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und Zehen bestehen aus zwei Batteriekabeln mit den Steckern.)

DER TRAUM DES RADIOBASTLERS.

Hans, ein junger Bastler, baute in seiner Freizeit
Radioapparate von dem einfachsten Detektor mit Kopfhörerempfang

bis zu den kompliziertesten Verstärker- und
Lautsprecheranlagen. Im Schrank in seinem Zimmer hat
er alle Geräte aufbewahrt. Da liegen neben Werkzeug:
Bananenstecker, Batteriekabel, Kopfhörer,
Anodenbatterien, Detektorkristalle, Abstimmspulen—, alles in
schönster Eintracht nebeneinander.

Hans hatte wieder den ganzen Nachmittag gebastelt;
nun ist er darob eingeschlafen. Da geht plötzlich die
Schranktür auf, und heraus kriecht der Kondensalaman-
der. Er kriecht den Schrank herunter, einem Tischbein
entlang hinauf auf den Tisch, gerade vor Hans hin.
Dann kommt der Ätherwellensittich und gleich darauf
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Kon densalamander
(Kopfhörer und Ab-
stimmkon densator).

die Spulendrossel. Mit einem grossen Sprung schwingt
sich als vierter im Bunde der Antennenreiher auf
den Tisch. Zwischen dem Schnabel hält er ein Stück
Draht. Es sieht gerade aus, als ob es ein Regenwurm
sei.

Da recken sich aus einer Schachtel auf dem Tisch
über ein Dutzend junger Lautsprecher nach dem
Wurm, um ihn zu erhaschen. Was das für merkwürdige
Tiere sind! Hans schaut sie verwundert an. Der Körper
des Antennenreihers erinnert an eine Anodenbatterie,
und der Kopf der Spulendrossel gleicht doch ganz einem
gewöhnlichen Bananenstecker! Merkwürdig.
Als Hans erwachte und sich die Augen rieb, war der
ganze Spuk verschwunden. Die Spulen, Stecker,
Kondensatoren und Batterien lagen ruhig an ihrem
Platz im Schrank.

Begegnung eines
Ätherwellensittichs
u. einer Spulendrossel
(derÄtherwellensittich
ist in Wirklichkeit
ein Kristall-Detektor,
die Spulendrossel eine
Abstimmspule mit
einem Bananenstecker).
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